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Vom Bau des Rheinkraftwerkes
Kembs.

(Korrespondenz.)
Das grofye Rheinkraftwerk Kembs unterhalb Basel,

dessen Stau bis in letztere Stadt reichen und das
von der „Energie Electrique du Rhin S. A." nach
den Plänen des Ingenieurs Koechlin ausgeführt wird,
geht im laufenden Jahr der Vollendung entgegen.
Es ist für die Schweiz nach zwei Richtungen von
besonderer Bedeutung: Einmal verlieren wohl einige
schweizerische Kraftwerke bedeutende Abnehmer von
ausgeführtem Strom, und dann wird die Rheinschiff-
fahrt künftig auf die Schleuse des Kraftwerkes und
den Kembser Kanal angewiesen.

Auf Grund zweimaligen Besuches der Bauarbeiten
(Sommer 1931 und Februar 1932) können wir den
Lesern unseres Blattes einiges von diesem umfang-
reichen Werk mitteilen.

A. Hauptdaten des Kraftwerkes.
1. Das Stauwehr wird 5,5 km unterhalb der

schweizerisch-französischen Grenze senkrecht zum
Rhein erstellt, mit fünf Öffnungen zu je 30 m Licht-
weite und 5 m starken Pfeilern. Der höchste Stau
beträgt 11,5 m über Wehrschwelle. Der Rinkstau
macht sich bis in die Stadt Basel bemerkbar, weshalb
unter großem Kostenaufwand dort die Kanalisationen
geändert werden mußten. Durch besondere Pump-
werke wird das längs des Rheins beidseitig gesam-
melte Kanalwasser gehoben und weiter stadtabwärts
wieder in den Rheinlauf eingeleitet.

2. Der O b e rwa ss e r ka n a I wird etwa 5,5 km
lang. Er zweigt 500 m oberhalb des Wehres gegen
Westen ab. Er ist berechnet für eine Wasserführung
von 850 m7sek. und wegen der Schiffahrt so breit
angelegt, dal) die Wassergeschwindigkeit das Maf)
von 0,70 m/sek. nicht übersteigt. Der Kanal wurde
erstellt teilweise durch Ausbaggerung, teilweise durch
Aufschüttung von Dämmen. Die Sohle ist 80 m breit,
die Böschungen sind mit der Steigung 1 : 3 ange-
legt, was bei 12 m Wassertiefe eine Wasserspiegel-
breite von etwa 150 m ergibt. Die Dämme sind ge-
gen die Durchsickerungen sehr breit gehalten, wei-
sen sie doch eine Kronenabmessung von 15 m auf.
Da der Kanal streckenweise zwischen Dämmen fliefjt,
die beim Krafthaus eine Höhe von gegen 9 m er-
reichen, sind landseitig ähnlich wie bei den Däm-
men der Durchstiche im st. gallischen Rheintal, Ent-
wasserungskanäle ausgehoben. Diese haben den
doppelten Zweck, einerseits das früher gegen den
Rhein sickernde Wasser, anderseits das allfällig durch

den Damm dringende Sickerwasser aufzunehmen.
3. Maschinenhaus. Der Kanal teilt sich etwa

3,5 m unterhalb des Einlaufes in zwei parallel ge-
führte Arme. Der westliche führt zum Krafthaus, der
östliche zu den Schleusen. Im Abstand von rund
6 m ab Kanalbeginn wird quer zum Wasserlauf das
Maschinenhaus erstellt. Vorgesehen sind 6 Kaplan-
turbinen, mit auswechselbaren Schaufeln. Jede Tur-
bine kann 33,500 PS leisten; im ganzen werden im
Kraftwerk Kembs demnach 200,000 PS erzeugt. Es

wird damit zum größten Rheinkraftwerk. (Ryburg-
Schwörstadt 4 Turbinen von je 35,000 PS). Das
Nettogefälle wird schwanken von 16,5 m (Nieder-
wasser) bis 12 m (Hochwasser). Die Kaplanturbinen
bekommen einen Laufraddurchmesser von 5,6 m.
Sie sind damit nicht die größten Kaplanturbinen;
denn diejenigen vom Kraftwerk Ryburg-Schwörstadt
haben 7 m Laufraddurchmesser. Die Turbinen wer-
den nach Zeichnungen der Ateliers des Charmilles

Abbildung 1.

Betonierungseinrichtung der Dinglerschen Maschinenfabrik,
für die Betonierung der Böschungen.

in Genf von der Société Alsacienne de Constructions
mécaniques in Mülhausen erstellt; die zugehörigen
Generatoren liefert ebenfalls eine französische Firma.
Die jährliche Stromerzeugung wird auf 750 Mill. kWh
berechnet (Ryburg-Schwörstadt, das bisherige gröfjte
Rheinkraftwerk, hat eine Jahreserzeugung von 600
Mill. kWh).

4. Die Schleusenanlagen, am rechten Arm
des Kanals, erhalten für uns Schweizer ganz unge-
wohnt grolle Abmessungen. Vom eigentlichen Kraft-
kanal durch einen kräftigen Damm getrennt, ist west-
lieh die grofye Schleuse von 185 m Länge und 25 m

Breite, östlich die kleinere mit 100X25 m Abmes-
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Vom Lsu clei kkemlîrsit^erlîSZ
Kembi.

(Xorrszponösn^.)
Dss grolzs Xhsinkrsttwsrk XemVs untsrhslV Vsssl,

cissssn 5tsu Vis in letztere 5tscit reichen unci ciss

von cisr „Vnsrgis Vlsctrigus ciu Xhin 5. /V" nsch
cisn Vlsnsn ciss Ingenieurs Xoechiin susgstührt wirci,
geht im lsutencisn ishr cisr Voiisnciung entgegen.
Vs ist tör ciis 5chwsi? nsch ^wsi Dichtungen von
Vssonciersr Vecieutung: Vinmsl verlieren wohl einige
schweizerische Xrsttwsrks Vscisutencis T^Vnehmer von
susgstührtsm Ärom, unci cisnn wirci clie l?hsinschitt-
tshrt künttig sot clie schleuse ciss Xrsttwsrkss unci
cisn XsmVssr Xsnsl sngswiesen.

/^ut Orunci ^wsimsligsn Vesuches cisr VsusrVsitsn
(5ommsr 1931 unci VsVrusr 1932) Tonnen wir clsn
Vsssrn unseres Visites einiges von ciisssm umtsng-
reichen Werk mitteilen.

»supî6sîen 6es Kraftwerkes.
1. Dss Ttsuwehr wircl 5,5 km untsrhsiV cisr

schwei^srisch-trsn^ösischsn Orsn^s senkrecht ?um
kiisin erstellt, mit tönt iiDttnungen ?u )s 30 m Vicht-
weite unci 5 m stsrken Vtsilsrn. Der höchste 5tsu
Vstrsgt 11,5 m üVsr Wshrschwslls. Der Xinkstsu
rnscht sich Vis in clie 5tscit össel VsmsrkVsr, wsshsiV
unter grotzem Xostsnsutwsnci ctort ciis Xsnslisstionsn
gssncisrt wsrcien motzten. Durch Vssonclers Lump-
werke wirct ciss Isngs ciss Xhsins Vsicissitig gsssm-
melts Xsnslwssssr gshoVen onct weiter stscitsVwsrts
wieclsr in clen Xhsinlsut singslsitst.

2. Der <D V s r w s ss s r ks n s l wircl stws 5,5 !<m

lang. Vr Zweigt 5L>L> m oVsrlislV ciss WsVrss gegen
Westen slo. Vr ist Vsrectinet tör eins WsssertöVrong
von L5L> m^/sslc. onci wegen clsr ZclnittsVrt so lorsit
angelegt, ciskz ciis Wsssergssciiwincliglcsit ciss tvlgsz

von O,7ll> m/selc. niclnt ölserstsigt. L>sr Xsnsl worcis
erstellt teilweise ciorcli /^usVsggsrung, teilweise clorcln

^otscliöttong von Dsmmsn. 5ie 5olnls ist öll m Vrsit,
ciis Löschungen sinci mit cisr Steigung 1 3 sngs-
isgt, wss Vsi 12 m Wsszsrtists eins Wssssrspisgel-
Vrsite von etws 150 m srgiVt. Die Dsmms sincl gs-
gen ciis Dorclisiclcerongsn sehr Vrsit gshsltsn, wei-
5sn sie ciocin eins XronsnsVmessong von 15 m sot.
t)s cisr Xsnsl streckenweise Zwischen Osmmsn tliskzt,
ciis Vsim Xrsttinsos eins Xiolne von gegen 9 m er-
reichen, sinci lsncissitig sinnlich wie Lei clsn i)sm-
men cisr Durchstiche im st. gsliischen Xinsintsl, Vnt-
wssserongslcsnsis sosgehoVen. Diese hsVen clen
Loppsitsn 2wsck, einerseits ciss trühsr gegen cisn
i^hsin sicicerncie VVssser, sncisrssits ciss slitsllig ciurch

cisn Dsmm ciringsncls ^iclcsrwssser sot^unshmsn.
3. lvlsschinsnhsos. Der Xsnsl teilt sich stws

3,5 m ontsrhsiV ciss Vinisutss in ^wsi gsrsllsi gs-
töhrts /^rms. Der westliche töhrt ^om Xrstthsus, clsr
östliche -o clsn 5chlsossn. im /KVstsnci von ronci
6 m sio XsnslVsginn wirci goer ?om Wssssrisot ciss
h4szchinenhsos erstellt. Vorgesehen sinci 6 Xspisn-
torioinsn, mit suswechssiVsrsn 5chsotsin. iscis lur-
Vins icsnn 33,5OL> leisten! im gsnilsn wsrcisn im
Xrsttwsrlc XsmVs cismnsch 2L>(),()0ll V5 erzeugt. Vs

wirci cismit ^um größten khsinkrsttwsrlc. (K^Vurg-
5cVwörstscit 4 lurVinsn von je 35,ODO V5). Dss
Xisttogstslls wirci schwenken von 16,5 m (Xlisclsr-
wssssr) Vis 12 m (Viochwssssr). Die XsplsntorVinsn
Vskommen einen Vsotrsciciorchmssssr von 5,6 m.
5ie sinci cismit nicht ciis gröiztsn XsplsnturVinsn!
cienn ciisjsnigsn vom Xrsttwerk ^Vurg-5chwörstscit
hsVsn 7 m Vsotrsciciorchmesssr. Die lurVinsn wer-
cisn nsch Zeichnungen cisr Ateliers cies dhsrmillss

Aötziiciung 1.

östonisrungzsinrictitung ctsr Oingisrzctisn >V>s5ct>!r>sr>ts6rii<,

kür ciis öskonisrung cisr öösciiungsn.

in <Dsnt von cisr Zocists /kisscisnns cis Lonstructions
mscsniquss in IVIülhsussn erstellt! ciis Zugehörigen
Osnsrstorsn listsrt sVentslls eins trsn^ösischs Virms.
Die jshriichs 5tromsr^eugung wircl sut 750 H4ill. KWH

Vsrschnst (l?yVurg-5chwörstsclt, ciss Vishsrige grökzts
Xheinkrsttwsrk, hst eins ishrsssr^sugung von 6VV

ivlill. KWH).
4. Die 5chlsuzsnsnlsgsn, sm rechten 7Vm

ciss Xsnsls, srhsltsn tör uns ^chwsi^sr gsn2! ungs-
wohnt grolzs ^Vmessungsn. Vom eigentlichen Xrstt-
ksnsi ciurch einen krsttigsn Dsmm getrennt, ist west-
iich ciis grolze schleuse von 135 m Vsngs unci 25 m

Vreits, östlich ciis kleinere mit 100X25 m T^Vmss-
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sung erstellt. Die größere ist berechnet für die gleich-
zeitige Durchschleusung eines Kahnschleppdampfers
mit zwei angehängten Kähnen.

5. Der Unterwasserkanal vereinigt die vom
Maschinenhaus und von den Schleusen abfliegenden
Wasser und führt sie in einem scharfen Winkel dem
alten Rheinlauf zu. Vom Wehr bis zur Wiederver-
einigung mit dem Rhein mißt der Kraftwerkkanal
gegen 7 km.

6. Die Bauten für Bauleitung, Unter-
nehmer und das Personal. Die Bauausführung
umfaßt nicht bloß ausgedehnte Strecken, sondern
hat auch gewatlige Massen zu bewältigen, wie wir
sie bei unsern schweizerischen Kraftwerkbauten oder
bei denjenigen zwischen Basel und Schaffhausen bei
weitem nicht in diesen Mengen gewohnt sind. Zeit-
weise waren bis 2600 Arbeiter dort beschäftigt. Für
die Bauleitung, das technische und kaufmännische
Personal, für die Arbeiter und deren Familien waren
die nötigen Unterkunftsbauten zu schaffen. Wir wa-
ren angenehm überrascht von deren Zweckmäßig-
keit und Sauberkeit, nicht zuleßt auch von der Weit-
räumigkeit, mit der sie angelegt sind, inbegriffen die
Arbeiferhäuser. Leßtere tragen also nicht den Stern-
pel der „Italienerdörfer", wie sie von den großen Tun-
nelbauten her noch manchem in Erinnerung sein
werden. Auf einer Anhöhe unterhalb des Krafthauses
ist eine neue Siedelung „Schäferhof" entstanden, die
später für das Betriebspersonal des Werkes bestimmt
ist. Jeßt ist in ihr das Zentralbureau untergebracht
und bietet Wohngelegenheit für die Ingenieure und
das Baupersonal. Ein jedermann zugänglicher Gast-
hof, Schulhaus, Polizeiposten, Krankenhaus, Spiel-
pläße usw. vervollständigen diese Vorbildliche Neu-

forderte auch eine ungewöhnliche Organisation des
Baubetriebes. Viele Kilometer Geleise Normalspur
(für die Zu- und Abfuhr der Maschinen, Installationen,
Baustoffe), in Meterspur (für die Erdbewegung) und
in 0,6 m Spur (für die Betonzufuhr) durchzogen die
Baustellen vom Stauwehr (ig der Nähe vom Neu-
dorf) bis zum Auslauf des Unterwasserkanals in den
Rhein.

1. Erdbewegung. Es waren auszuheben und
wieder zu verwenden: Humus 19,000,000 m®, Erde
und Kies 7,000,000 m®, Fels 115,000 m®. Der Humus
wurde abgehoben mit Eimerkettenbaggern und
Motorschaufeln.

Für den Aushub von Erde und Kies, die zur
Anschüttung der Dämme benußt wurden, kamen
zwei Löffelbagger von 45 m Auslegung und 3,7 m®

Löffelinhalt zur Verwendung. Sie waren imstande,
monatlich 400,000 m® auszuheben. Diese amerika-
nischen, auf Raupenbändern laufenden Bagger wur-
den geliefert von der Firm Bucyrus Eric Co.

2. Betonierungsanlagen der Böschungen.
Um die Kanalböschungen gegen die Angriffe der
Wasserströmung und der Kanalschiffwellen zu schüßen,
ferner um die Rauhigkeit der beneßten Flächen zu
vermindern, wurden sie mit einer Betonverkleidung
versehen. Die Kanalsohle bleibt ohne * Betonverklei-
dung, nur im Schleusenvorhafen wurde ebenfalls eine
20 cm starke Betonverkleidung betoniert]und diese,
um Beschädigungen^mit ankernden|Schiffen zu'ver-
meiden, 1 m hoch,| mit Kies überschüttet, „wodurch
diejjSohle des Schleusenvorhafens gegenüber der-
jenigen im benachbarten Wasserwerkkanal um 1*m
erhöht ist. Die schräge Böschung hat eine Länge

Abbildung 2.
Kraftwerk mit Turbineneinläufen, links Schalfhaus (Febr. 1932).

anlage. Die übrigen Bureaugebäude, Magazine,
Lager, Werkstätten usw. sind in der Nähe bei den
über die ganze Baustrecke verteilten Materialbahn-
höfen, die Siedlungen für die Arbeiter, samt Wirt-
schatten — auch ein Kino fehlt nicht! — in deren
Nähe erstellt. Auch dort gibt es Schule, Krankenhaus
und Bad.

B. Die Bauausführung.
Bei der Bauausführung ist zu beachten, daß es

sich, namentlich was Erdaushub und Betonierungs-
arbeiten anbetrifft, um ungewöhnlich große Massen
bei verhältnismäßig kurzer Bauzeit handelt. Aus die-
sem Grunde wurden Maschinen verwendet, wie sie
sonst in Europa kaum üblich sein dürften. Das er-

Abbildung 3.

Die 180 m Schleuse gegen das obere Schleusenhaupt im Bau.

von 32 m. Zufolge der gewaltigen Betonmengen
kam nur eine neueste von der Dingler'schen Ma-
schinenfabrik in Zweibrücken gelieferte Maschine
zur Verwendung. Diese Böschungsbetoniermaschine
(Abbildung 1) besorgte sozusagen selbsttätig: das

Verlegen des Eisendrahtneßes für die Bewehrung,
das Aufbringen und Verdichten des Betons. Eine

schrägliegende Fachwerkbrücke war oben auf dem
Bedienungswagen, unten auf einem fahrbahren Portal-
rahmen mit Rollen gelagert. Der fahrbare Betonier-

wagen entleert den Beton in einen Trichter; das

Dichten geschieht mit einer verstellbaren Betonwalze,
das Glätten mit elektrisch betriebenen Stahlscheiben.
Bei 15 cm starker Betonverkleidung wurden in neun
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zung srztsltt. Ois gröhsrs izt tzsrsctinst tör ctis gisicti-
?sitigs Ourctizctitsuzung sinsz Xstinzctiisppctsmptsrz
mit ^wsi sngstisngtsn Xstinsn.

5. Osr Ontsrwszzsrtcsns! vereinigt ctis vom
I^Iszcliinsntisuz unct von ctsn 5cti>suzsn stc>t!is!)snctsn
Wszzsr unct tötirt zis in sinsm zctisrtsn Winlcs! ctsm
sttsn Xtisinlsut ^u. Vom Wstir tziz ^ur Wisctsrvsr-
sinigung mit ctsm ktisin mitzt ctsr Xrsttwsrlctcsns!

gsgsn 7 Icm.
6. Ois Leuten tör Leutsitung, Ontsr-

n s timer unct ctsz Lsrzons!. Ois Leueuztötirung
umtsht nictit tztot; euzgscistints 5trsc>csn, zonctsrn
tiet eucti gswettigs I^Iezzsn ^u Lswëltigsn, wis wir
zis Lei unzsrn zctîwsi^srizctisn XrettwsrîcLsutsn octsr
Lsi ctsnjsnigsn ^wizctisn Lszs! unct 5ctietttieuzsn Lsi
weitem nictit ir> ctiszsn I^Isngsn gswoLnt zinct. /sit-
wsizs wersn Liz 7666 ^rLsitsr ctort LszcLsttigt. Lör
ctis Lsuisitung, ctsz tscLnizcLs unct IceutmsnnizcLs
Lsrzone!, tör âis ^rLsitsr unct ctsrsn Lemilisn wsrsn
ctis nötigen OntsrlcunttzLsutsn ?u zcLettsn. Wir we-
rsn engsnsLm öLsrrezcLt vor, ctsrsn /wsclcmshig-
Icsit unct 5euLsrtcsit, nicLt ?u!sht eucL von ctsr Wsit-
rëumîgtcsit, mit cisr zis sngslsgt zinct, inLsgrittsn ctis
^rLsitsrLeuzsr. Lst;tsrs trsgsn e!zo nicLt ösn 5tsm-
ps! ctsr „ItsÜsnsrctörtsr", wis zis von ctsn grolzsn Ion-
ns!Leutsn Lsr nocL mencLsm in Erinnerung zsin
wsrctsn. ^ut sinsr ^nLöLs untsrLstL ctsz XrsttLeuzsz
izt sins nsus 5isctslung „5cLetsrLot" sntztenclsn, ctis

zpetsr tör ctez LstrisLzpsrzons! ctsz Wsrlcsz Lsztimmt
izt. tst)t izt in iLr ctez /sntrs!Lurssu untsrgsLrecLt
unct Listst WoLngstsgsnLsit tör ctis Ingenieurs unct
ctsz Lsupsrzone!. Lin jsctsrmenn ^ugsng!icLsr (Oszt-
Lot, 5cLu!Lsuz, Lolàsipoztsn, XrenIcsnLeuz, 5pis>-
ptstzs ozw. vsrvollztsnctigsn ciiszs Vortzilctiictis Xlso-

torctsrts socti sins ongswötiniictis Orgsnizstion ctsz

ösotzstristzsz. Visis Xilomstsr (Osisizs Xlormslzpur
(tör ctis ^o- unct /^tztutir ctsr t^Iszctiinsn, inztsüstionsr,^
Lsuztotts), in tTIstsrzpur (tör ctis ^rcttzswsgong) unct
in 6,6 m 5pur (tör ctis östonzcututir) cturcti^o^sn ctis
ösuztsüsn vom Ttsuwstir (irj ctsr I>tstis vom XIsu-
ctort) t?iz ^um Auztsut ctsz Ontsrwszzsrlcsnsiz in ctsn
ktrsin.

1. ^rcttzswsgunz. ^z wsrsn suz^utistzsn unct
wisctsr ^u vsrwsnctsn - Itumuz 19,666,666 m^, ^rcts
unct Xisz 7,666,666 m', l^siz 115,666 m^. Osr i^Iumuz
wurcts stzgstiotzsn mit ^imsrtcsttsntzsggsrn unct
I^lotorzctisutsln.

t-ör ctsn ^uztiutz von ^rcts unct Xisz, ctis ^ur
/^nzct^öttung ctsr Osmms Ic>snut;t wurctsn, tcsmsn
^wsi t.öttsitzsgHsr von 45 m ^uziszung unct 3,7 m^
t.ötts!intislt ziur Vsrwsnctung. 5is wsrsn imztsncts,
monstiicti 466,666 m^ suz^utistzsn. Oiszs smsrilcs-
nizctisn, sut Xsupsntssnctsrn tsutsnctsn öszgsr wur-
ctsn gstistsrt von ctsr t-irm öuc^tuz ^ric Lo.

7. östonisrungzsnlsgsn ctsr közcl^ungsn.
Om ctis Xsnsitzözctiungsn gsgsn ctis T^ngritts ctsr

Wszzsrztrömung unct ctsr XsnslzctiittwsIIsn ^u zctiöhsn,
tsrnsr um ctis ksutiiglcsit ctsr tzsnstztsn ^isctisn )cu

vsrminctsrn, wurctsn zis mit sinsr Lstonvsrlctsictung
vsrzstisn. Ois Xsns!zo!i!s tztsitzt olnns^östonvsrlcisi-
ctung, nur im ^ctiisuzsnvortistsn wurcts stzsntstlz sins
76 cm ztsrlcs östonvsrlctsictung tzstonisrtjunct ctiszs,
um öszctisciigunzsn^mit sntcsrnctsnhHctiittsn ^u'vsr-
msictsn, 1 m troctiz mit Xisz ötzsrzctiöttst,, wocturcti
ctis^5oti>s ctsz 5ck!suzsnvortistsnz gsgsnötzsr ctsr-

jsnigsn im tzsnsctitzsrtsn Wszzsrwsrlclcsns! um l^m
srtiöt^t izt. Ois zckrsgs öözctiung tist sins l.ànzs

466i>ctung 2.
Xrstlwsrlc mit luröinsnsinisutsn, >in><5 5c8s!t8su5 (t^sör. 1?Z2).

sntsgs. Ois ötzrizsn öurssugstzsucts, I^IsHS^ins,
t.s^sr, Wsr>cztä6sn uzw. zinct in ctsr Xlstis lc>si ctsn
ötzsr ctis gsnzcs ösuztrsclcs vsrtsittsn I^lstsrisikstin-
Iiötsn, ctis Zisctlungsn tör ctis /Vksitsr, zsmt Wirt-
zctrsttsn — sucti sin Xino tstilt nictit! — in ctsrsn
Xlstis srztsüt. ^uct> ctort gitzt sz 5ctiu!s, Xrsnlcsntisuz
unct ösct.

v. vie vsusulfükrung.
ksi ctsr ksusuztötirung izt ?u kssctitsn, ctst; sz

zicti, nsmsntticti wsz ^rctsuztiutz unct östonisrungz-
sr!c>sitsn sntzstrittt, um ungswötinlicti grohs t^Iszzsn
tzsi vsrtis>tnizmss;ig Icur^sr ösu-sit tisnctstt. ^uz ctis-
zsm (5runcts wurctsn tVtzzcliinsn vsrwsnctst, wis zis
zonzt in ^urops Icsum ötzticti zsin ctörttsn. Osz sr-

466i!ctung Z.

Ois 130 m Zctiisuss gsgsn ctsz obsrs 5c8!suzsnksupt im ögu.

von 37 m. ^ukoigs ctsr gswsttigsn kstonmsngsn
Icsm nur sins nsuszts von ctsr Oinglsr'zctrsn I^Is-
zctiinsntstzrilc in ^wsitzröctcsn gsiistsrts tvlszctiins

^ur Vsrwsn6ung. Oiszs öözcliungztzstonisrmszctiins
(/^tztzitctung 1) tzszorgts zo^uzsgsn zsikzttstig: ctsZ

Vsrisgsn ctsz ^izsnctrstitnstzsz tör ctis öswstirung,
ctsz ^uttzringsn unct Vsrctictrtsn ctsz östonz. ^ine
zctirsgiisgsn^s t-sctiwsrtctzröctcs war otzsn sut ctsm

ösctisnungzwsgsn, untsn sut sinsm tstirkstirsn l^orts!'
rst^msn mit Xoüsn gsisgsrt. Osr tstirtzsrs kstonisr-
wsgsn sntissrt ctsn öston in sinsn Irictitsri ctss

Oictitsn gszctiistit mit sinsr vsrztsützsrsn kstonws!/s,
ctsz (Otsttsn mit ststctrizcti kstristzsnsn 3tsti!zctisit?sn.
ksi 15 cm ztsrtcsr östonvsrlctsictung wurctsn in nsuri
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Stunden 1000 m® oder 150 m® Verkleidung geleistet.
Die Betonverkleidung "ist durch Trennungsfugen

in einzelne Felder von 4^ 4 m unterteilt. Diese Fu-

gen wurden durch besondere, aus runden Stahl-
Scheiben bestehende Messer geschnitten. Auch die
Unterwasserkanäle erhielten betonierte Böschungs-
Verkleidungen.

Die gesamten Betonarbeiten umfassen folgende
Mengen: Krafthaus 150,000 m®, Schleusen 180,000 m®

und Abdeckungen im Zuführungskanal 600,000 m\

Abbildung 4.
Die beiden Schleusen von der Oberwasserseite, m. d. Vorhafen.

Links die grofje, rechts die kleine Schleuse.

3. Das Krafthaus. Quer zum Kraftwerkkanal
(Abbildung 2) ist das Krafthaus gestellt. Das Kraft-
werk ist 135 m breit. Die auf den Bildern sichtbaren
Zwischenwände teilen es in sechs von einander un-
abhängige doppelte Turbinenkammern, von denen
zunächst nur fünf eingebaut werden. In zwei Ein-
heiten sind von den nächsten zwei durch eine stär-
kere Zwischenwand abgeschlossen. Auf dem linken
Ufer schlieft sich das Schalthaus an. Transformatoren
und Verteileranlagen sind im Freien oberhalb des
Schalthauses angelegt.

4. Die Schleusenanlagen. Die Schleusenan-
lagen sind berechnet für Schleppzüge aus einem
Seitenraddampfer mit ein bis drei Kähnen bis zu
20001 Tragfähigkeit. Die Hauptschleuse (Abbildung 3)
ist 180 m lang, 25 m breit; sie genügt für einen
Seitenraddampfer und zwei nebeneinanderliegende
Rheinkähne. Ein etwaiger dritter Kahn und anderer
Verkehr soll durch die zweite Schleuse von 100 m
Länge und 25 m Breite gehen. Die Schleusenböden
sind unverkleidet und liegen 4,7 m unter dem jeßi-
gen Niederwasserstand, weil es wahrscheinlich ist,
dafj nach Inbetriebnahme des Kanals das Rheinbett
sich an der Ausmündung des Unterwasserkanals sich
noch weiter vertieft. Man schlieft dies aus dem Um-
stand, dal} der Rhein zufolge der bekannten Isteiner-
barre das Bestreben hat, sein Bett zu vertiefen.

Die Schleusen haben Hubtore, die 7 m über das
höchste Oberwasser gehoben werden können. Diese
Lichthöhe ist auch für die Durchfahrten unter den
Brücken maßgebend. Zur Füllung und Entleerung
der Schleusen dienen Längskanäle in den Kammer-
wänden, mit Stichkanälen nach den Kammern. Die
Schleusen besitzen Vorhafen mit Liegepläßen von ent-
sprechenden Ausmaßen (Abbildung 4); am obern
Ende des Vorhafens ist der Oberwasserkanal zu
einem Wendebecken von 250 m verbreitert. Unter-
halb der Schleusen ist ein 400 m langer Vorhafen
angelegt.

5. Das Wehr. Bei der Bauausführung darf die
Schiffahrt nicht behindert werden, zwei Wehröffnungen
mußten beständig offen bleiben. Deshalb waren zwei
vollständig getrennte Baustellen auf dem französischen
und dem deutschen Ufer nötig (Abbildung 5). Im
Auftrag der französischen Gesellschaft werden die
Bauten von zwei deutschen Unternehmungen (Dyk-
kerhoff und Widmann und Siemens-Bauunion) aus-
geführt, während die Bauwerke auf der deutschen

Abbildung 5.

Wehranlage im Febr. 1932. Nach Inbetriebnahme d. Schleusen
und des Kanals werden noch die mittleren Pfeiler aufgeführt.

Seite in offener Baugrube zwischen Spundwänden
errichtet wurden, wurde auf der französischen Seite

wegen der Gefahr des Auskolkens mit Caissons ge-
arbeitet. Erst wenn der Kraftkanal fahrbar ist, können
die Mittelpfeiler des Wehres ausgeführt werden.

6. Krafterzeugung. Die technisch mögliche
Jahresleistung wird etwa 720 Mill. kWh erreichen.
Für spätere Deckung des Spißenbedarfes wird in den
Vogesen noch ein hydraulisches Pumpspeicherwerk
von 50,000 kW in Aussicht genommen. Dort sollen
die in den Nachtstunden sonst ungenüßt verlorenen
Energiemengen des Kembser Werkes gespeichert
werden.

Die ausgedehnten Bauanlagen bieten auch heute
noch dem Fachmann wie dem Laien lehrreiche Ein-
blicke in den Werdegang dieses groß angelegten
Krafterzeugungs- und Schleusenwerkes.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 20. Mai für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Stadt Zürich, Vergrößerung der Aborte im Erd-

geschoß des Amtshauses II Beatenplaß 1, Z. 1;
2. Elektrizitätswerk der Stadt Zürich, Anbau einer

Transformatorenstation und Verlegung eines Glas-
prismenfensters in der Brandmauer bei Ausstel-
lungsstraße 36, Z. 5;

3. M. Bachmann, Umbau Wehntalerstraße 119, Ab-
änderungspläne, Z. 6 ;

4. W. Käser, Glasveranda Kantstraße 16, Z. 7;
5. Kanton Zürich, Auf- und Umbau Zürichberg-

straße 2, Z. 7;
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Zlunclsn 1000 m^ oclsr 150 m^ Vsrlclsiclung gslsizssl.
Ois kslonvsrlclsiclunJ 'izs clurck Irsnnungzsugsn

in sin^slns kslclsr von 4^ 4 m unlsrssils. Oiszs ku-

^sn wurclsn clurck kszonclsrs, suz runclsn 5ssk!-
zcksiksn kszssksncls Xlszzsr gszcsinisssn. /^ucs> clis
Onlsrwszzsrlcsnsls srsiislssn kslonisrls öözckungz-
vsrlclsiclungsn.

Ois gszsmlsn Lssonsrksissn umlszzsn solgsncls
s/ssngsni Xrsslksuz 150,000 m^, 5cs>!suzsn 180,000 m^
uncl /^kclsclcungsn im ^ulukrungzlcsns! 600,000 m°.

/^88il8ung 4.
Ois ksicisri 88i!suzsri von 8sr OksrWszzsrzsits, m. 8. Vorlisisri.

l.ini<s 8is grolzs, rs8itz 8is ><!siris 8cli!sci5s.

3. Osz Xrsssksuz. <Dusr ?um Xrssswsrlclcsns!
s/^kki!clung 2) izs clsz Xrsssksuz gszsslll. Osz Xrsss-
wsrlc izs 135 m krsil. Ois sus clsn kilclsrn zicksksrsn
^wizcksnwsncls ssilsn sx in zsckz von sinsnclsr un-
sksisngigs cloppslls lurkinsnlcsmmsrn, von cisnsn
?unsckzs nui' süns singsksus wsrclsn. !n ^wsi kin-
sisiisn zinc! von clsn nsckzssn ^wsi clurck sins zssr-
Icsrs /wizcksnwsncl skgszcklozzsn. T^us clsm linlcsn
Ossr zcsiliskzs zick clsz 5cs>s!ss>suz sn. Irsnzsormslorsn
uncl Vsrssilsrsnlsgsn zinc! im krsisn oksrkslk c!sx
5cs>s!ss>suzsz sngslsgs.

4. Ois ^cklsuzsnsnlsgsn. Ois Hcklsuzsnsn-
lsgsn zincl ksrscknsl sür 5cli!spp?ügs sus sinsm
5si1snrscl6smpssr mis sin kiz clrsi Xslinsn kiz ^u
2000 s Irsgsski^Icsis. Ois slsupszcklsuzs (^kkilclung 3)
izs 180 m lsng, 25 m krsili zis gsnügs sür sinsn
5sissnrsclclsmpssr unc! ?wsi nsksnsinsnclsrlisgsncls
l^sisinlcskns. kin slwsigsr clrisssr Xskn unc! snclsrsr
Vsrlcskr zo!! clurck clis ?wsiss 5ck!suzs von 100 m
I-sngs unc! 25 m krsiss gsksn. Ois 5cs>!suzsnköclsn
xincl unvsrlclsiclss unc! lisgsn 4,7 m unssr c!sm jsl^i-
gsn Xlisclsrwszzsrzssncl, wsi! sx wssirzclisinlicsi izs,

6Z!; nsck lnkssrisknskms c!sz Xsnslz clsz ksisinksss
^ics> sn c!sr /^uzmünclung clsz Onlsrwszzsrlcsnslz zick
nocs, wsilsr vsrlisss. l^Isn zckliskzs clisx suz clsm Om-
Zlsncl, clssz clsr kksin ^usolgs c!sr loslcsnnlsn!z1sinsr-
!?srrs c!sz ksxlrsszsn sisl, xsin ksll ^u vsrîisssn.

Ois 5c!i!suzsn lis!?sn Xluiolors, clis 7 m ulosr clsx
!iÖc!i5ls Oizsrvvszzsr gs^olosn wsrcisn können. Oisxs
l-ic!il!iÖ!is ixl sucln sûr c!is Ourcksslirssn unlsr c!sn
örüc!<sn mslzgslosnc!> /ur s-üüung unc! ^ns!ssrung
clsr 8csi!suzsn clisnsn I.sngzI<sns!S in c!sn Xsmmsr-
v/snclsn, mis ^sicsi!<snà!sn nscsi c!sn Xsmmsrn. Ois
5cs>!suxsn Ioszi1)sn Vorlisssn mis I_isgsp!s!)sn von sns-
zprsclisnclsn Xuzms^sn (^Izszi!ciung 4)? sm olosrn
cncls c!sz Vorlisssnx izs c!sr OIosrwszzsrI<snsI ^u
sinsm Wsncls!osc!<sn von 250 m vsrkrsissrs, Onssr-
ns!!o c!sr 5csi!su5sn izs sin 400 m !sngsr Vorlisssn
sngslsgl.

5. Osz Ws sir. ösi c!sr ösusuzsüsirung c!srs c!is
5cs>issss>rs nicsis lossiinclsrs wsrclsn, ?vrsi Wssirössnungsn
mu!)ssn szszssnclig osssn s>!sis>sn. Oszs>s!s> wsrsn ?wsi
vo!!zssnc!ig gssrsnnls ösuzssüsn sus clsm srsn^özizcsisn
unc! c!sm clsàsisn Ossr nösig (^szs>i!c!ung 5). Im
>Xussrsg clsr srsn-c>zizcs>sn Oszsllzcsisss wsrclsn 6is
Lsulsn von ?wsi clsuszclisn Onlsrnssimungsn (O^I<-
!<srsic>ss unc! Wiclmsnn unc! ^ismsnz-ôsuunion) suz-
gssüsirs, vrssirsnc! clis ksuwsrlcs sus 6sr cisuszclisn

^K8i!8ung 5.

WsiirZnisgs im I-skr. 19Z2. 14sc3> !r>8stris8rislims 8. 8c1i!su5sn
ur>8 8sz Xsnsiz wsr8sn nocii 81s mitiisrsri?isi!sr sukgsiü1i8.

5si1s in osssnsr ösugrulss ?vvizcsisn 5punclvrsnclsn
srricsilsl vrurclsn, wurcls sus clsr srsn^özizcsisn 3siss

wsgsn clsr (Ossslir clsz ^uzl<oll<Snz mis Lsizzonz gs-
srlssisss. ^rzs wsnn c!sr Xrsss!<sns! sslirlssr izs, lcönnsn
clis l^lissslpssilsr clsz Wssirsz suzgssülirs wsrclsn.

6. Xrs sssr^sugung. Ois Isclinizcsi mögliclis
lslirszlsizsung vrircl slvrs 720 I^Iill. !<Ws> srrsicsisn.
s-ur zpslsrs Osàung clsz 5pi^snlssclsrssz vrircl in clsn
VoJSZSn nocli sin si^clrsulizclisz s'umpzpsics>srvvsrl<
von 50,000 !<W in ^uzziclis gsnommsn. Oors zollsn
clis in clsn Xlscsiszsunclsn zonzs ungsnühs vsrlorsnsn
^nsrgismsngsn clsz Xsmszzsr Wsrlcsz gszpsiclisrs
wsrclsn.

Ois suzgsclssinssn ksusnlsgsn Isisssn sucli sisuss
nocli clsm l^sclimsnn wis clsm I.sisn lslirrsiclis ^in-
lzliclcs in clsn Wsrclsgsng cliszsz grol; sngslsgssn
Xrssssr^suzunzz- unci 5csi!suzsnwsrlcsz.

Lsuckronîk.
vsupoliieilîcke kevîllîgungen <tsr

^Ükick wurclsn sm 20. l^Isi sûr solgsncls Lsu-
projslcls, ssilwsizs unssr ksclingungsn, srssils:

Olins Lsclingungsn:
1. 5sscls /üricsi, Vsrgrösjsrung clsr ^lsorls im ^rcl-

gszcsiolz clsz ^mszlisuzsz össssnplsl; 1, 1i
2. ^lslclri^issszwsrlc clsr Äscll i^üricsi, ^nlssu sinsr

Irsnzsormslorsnzsssion uncl Vsrlsgung sinsz Olsz-
prizmsnlsnzlsrz in clsr Vrsnclmsusr ksi T^uzzssl-

lungzzsrslzs 36, 5i
3. l^I. ösclimsnn, Omksu Wsknsslsrzsrshs 11?, ^k-

snclsrungzplsns, 6

4. W. Xszsr, Slszvsrsncls Xsnszlrslzs 16, 7:
5. Xsnlon iürick, /^us- uncl Omksu ^ürickksrg-

zsrslzs 2, 7,'
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